




Spateſte Nachricht

vom

Elementarwerke.
iinm April, 1770.

1.“
wwottes Vorſehung hat auf einem der

v machtigſten Thronen, auf wel
2 chem Er die Nachahmung Seiner

anſchauet, eine ſehr gnadige Aufmerkſamkeit
auf das Elementarwerk gewirkt, und mir
durth den großmuthigſten Ruf von deme
ſelben, und durch die Pflicht der Dankbar—

keit, den Vorſatz einer weiten Reiſe auf einige
Zeit, entweder in dieſem oder dem folgenden

Jahre nothwendig gemacht. Sollte derſelbe
unverhindert bleiben, ſo verſichre ich doch,
das die Arbeit an dem Werke nur auf kurze
Zeit durch die Reiſe, nicht aber durch die
Art des Aufenthalts in einer groſſen Re

ſidenzſtadt, unterbrochen werde.

War es mir wohl erlaubt, edelgeſinnte
keſer, dem allergnadigſten Winke der groſſen

Jr Mo



Monarchinn unicht zu folgen, welche zu
eben der Zeit, da von Jhrer geteizten Macht
die Ottomanniſche Pforte den Untergang
furchtet, und da von Jhrer weiſen und
machtigen Vermittelung das weite Pohlen
die Gluckſeligkeit der Ruhe erwartet, Vor
ſchlage eines auslandifchen Schriftſtellers zur
Unterweiſung der Jugend Selbſt lieſt und
prufet, ſchon durch Freygebigkeit befordert,
und Selbſt noch ferner unterſuchen will?
war es mir erlaubt, ſage ich, dem Winke

nicht zu folgen 8—
Der weiſeſten und machtigſten

Wenſchenfreundinn,

Catharina der Zweyten?

Darf ich zweifeln, da meine Folgſamkeit
allergnadigſt aebilligt wird von. Dem,
Weichem aus Pflicht und Dankbarkeit jede
meiner Krafte, jeder meiner Blutstropfen
eigenthumlich zugehort; Deſſen Konigliche
Wohlthatigkeit zur Beforderung. dieſer Ar
beiten die erſte war und die groſſeſte bleibt;

Dexr mich in der dazu. nothigen Muſſe und
Amtsfrenheit allermildeſt verſorgt, und uber

dies
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dies zu den Koſten landesvaterliche Beyhulfe
geſchenket hat?

Das ganze Werk (Gott laſſe es dieſes
Gluckes wurdig werden!) iſt eine Wirknng
der Gnaden

Seiner Koniglichen Majeſtat

Chriſtians des Siebenten,
2

des Lieblings der voller

der Freude und Hoffnung
Seiner Unterthanen.

II.

Das Elementarwerk fur die Kinder iſt bis
zum Bogen D abgedruckt. Auch ſind weit
mehr als 25 Kupferplatten, die ich der erſten
Lieferung beſtimmt hatte, fertig. Aber es
ſind unuberwindliche Schwierigkeiten ent
ſtanden, es auf die Oſtermeſſe zu liefern.
Jn etwa ſechs oder acht Wochen werde ich es
den Wohlthatern und Pranumeranten ver—

moge meiner Verpflichtung zuſenden. Unter
deſſen



ν

deſſen kann ich auch ubetlegen, ob es uber—
haupt der Defecte wegen moglich ſey, die
erſten Theile des Elementarbuchs und der
Kupferſammlung, ehe alles zuſammen fertig
iſt, an andre, als ſolche Kaufer, verabfol—

gen zu laſſen, welche beym Empfange eines
Theiles vom Werke, auf die folgenden
2 Rthlr. vorauszahlen wollen. Diejenigen
Freunde und Gonner, bey welchen gewiß
einige Exemplarien auf dieie, Weiſe zu haben
ſind, habe ich in der Nachricht vom Marj
monat genannt.

.4

Der Verfaſſer.
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